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In China –
das weißt du doch wohl – ist der Kaiser ein Chinese
...


In China – das weißt du doch wohl –
ist der Kaiser ein Chinese, und alle, die ihn umgeben, sind auch
Chinesen. Es ist nun schon viele Jahr her, dass sich Folgendes
zugetragen hat, aber gerade deshalb ist es der Mühe wert, die
Geschichte zu hören; sonst vergisst man sie. Das Schloss des
Kaisers war das prächtigste der Welt. Es bestand ganz und gar aus
feinem Porzellan und war außerordentlich kostbar, aber zugleich
auch so zerbrechlich, dass man sich recht sehr in acht nehmen
musste, wenn man es anrührte. Im Garten blühten die merkwürdigsten
Blumen, und an den allerschönsten waren silberne Glocken befestigt,
die immerfort klingelten, damit man ja nicht an den Blumen
vorüberging, ohne sie zu betrachten. Ja, im Garten des Kaisers war
alles aufs Scharfsinnigste ausgeklügelt, und dabei war er so groß,
dass selbst der Gärtner dessen Ende nicht kannte. Nachdem man sehr
weit darin gegangen war, kam man in einen herrlichen Wald mit hohen
Bäumen und tiefen Seen. Der Wald erstreckte sich bis an das tiefe
blaue Meer. Hier konnten große Schiffe unter den überhängenden
Zweigen dahinsegeln, und hier am Ufer wohnte eine Nachtigall, die
so entzückend sang, dass selbst der arme Fischer, wenn er des
Nachts sein Netz auswarf, in seiner Arbeit innehielt und der
Nachtigall lauschte! »Mein Gott, wie schön das ist!«, sagte er;
dann aber musste er wieder seinem Gewerbe nachgehen und dachte
nicht mehr an den Vogel. Wenn jedoch die Nachtigall in der nächsten
Nacht wieder sang und der Fischer aufs Neue in ihre Nähe kam,
wiederholte er: »Mein Gott, wie schön ist doch das!«



Von allen Ländern der Welt kamen
Reisende nach der Kaiserstadt und bewunderten sie, sowie auch das
Schloss und den Garten, aber wenn sie die Nachtigall vernahmen,
sagten sie stets: »Das ist doch das allerbeste!«



Nach ihrer Heimkehr erzählten dann
die Reisenden, was sie alles gesehen hatten, und die Gelehrten
schrieben Bücher über die Stadt, das Schloss und den Garten. Aber
auch die Nachtigall wurde nicht vergessen; sie wurde im Gegenteil
besonders hoch gepriesen, und diejenigen, welche dichten konnten,
machten schöne Gedichte über die »Nachtigall am tiefen blauen
Meer.«
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